
Am ber3 I den 7-.02.1QQr;, 109478 

-.SehY' geehl"ter Her'f (jJ.sf:'f/'ng! 

Jch beda.nke W\ ,'cl.1 für Jhfen "Brief vorn 31. Jo..\1.199q; · 
VIeLen ])anK a.u.ch für'" olle RbLichtUYlßeVl t.<ncl eILe H I'n we,'se au..~ 

F'fo.u. Jrm9~rd Harsrethe GÜYlthey-. J:h hohe schOYl mit: Jhr 

kontec.kt a.u..fgeVlommen. 
])ie RbLic+ttunBeVJ mit deVl fVamen vt V\a Bericl1teVl VOY1 m 1"$~hal1cJel1e11 
cf eut-scl-teYl GefanfJen.eh Ql;iß Rkershus mit der f-IbteiLuYlf]s zU8eho"Y"~fj .... 

Keic habe I~ beßeleßt . 
.5cha.de da~ der Verlas VOVi GyLdenc1aLs ZeitschrJ'Fb nid1tvn ehr 

be,steht. J),"e Zeitschrifl: wähfe oS ehr ,'n /;ere ssa.Y1t pur m ,'chse we se", 

Hittevt l'Vl Zei rschTtf& der Eel*lclttt übet' d'·e se~l1ßenen RY1gehdrl·fjeYl 

de-r Geßtaro I TehmeY' uno! kaa.s. sehr /Y}f~re.s..sa.'Ylt. FIber mein Vater 

wa.r" zu. clteseVY\ Zeitpunkt- noch Vlicht:o.u.ß Flkers.hus, 

Hit He'l'rYl GeOTj Wolff. hatte /d, scho'Yl 110 .... eiYllgeVlJMTen kontakt 

weaeVl mei nem Vater- I aber trotzdem .sehr Vi"eleVl :Da: ... k für J),tBJ'] 

( H \ , 
, InWeiS. 

Jn de~ HoffnuYl3 wieder: etwa.s Von Jhl1eY) 
zu. hoYen I verbLeibe ,(j, mit Vll,[eV1 Gy;;'ß,e'1 ,l 
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Rbt. IV -1 b 
'.\-, 

Oslo, Kretsfengsel, den 21.9.1~46 

polizei in de+, ,R~_servation Vaaler. festgenommen und.von einem_~engl. 

Kommando nach dem Gefangnis Akershus nach Osl~ gebracht. Im GefanE 

nis Akers'hus '-'<w'C;-s'eiSst wir gege~ '16 'uhr m;kamen, ~r'den wir der .,nct'l 
. " .. ': .• ,.;." <. :-

" . ~ 

~ _ .', 5... .: w .1.' ~!! 6 .,;.~~.~ .-:~", :. .. ~~': _ ", _ _. . .' ~.' :': ... ", .. ;,' ,._' . ', .. ~ _ ..... __ .~ .... ;' __ , ... _ ~ 

Wachmann,schaftübergeben. Dort w:t!-rgep wir,mit den hinter deJI Kopf ·v. "._. _ . _ .,_ ...... . . 

versehrankten H8:...'lden und "de~Gesicht zur VlaLd'aufzestell t. trac'Lciem 

i2l~- so'-e'fwa'4_S't\i~d'eri stand: Jwurde"i~h von ein~!Il ~ia~hpost,en d~,g Ee;-
~~ ~.~ ~.~ .. ~. ·1:.:·:._ .-.:: .. '~.-~',_:' '..'C.'::' ~ '. ;'. "' .. 1-=, '.~ •• __ .~,~"".[._."'" .',':" J,.. 

matfront weggehol,t,U!lci ,ffiuss:te m:i;.ch :im 'Lauf,scr..ritt in ein "etwa 20 - ", -- - ."" -. ,-- -.' ,- ... - -, -~-

, -i 

der mich:'begl~it~j.ride Hei21ätfrontmann fortgesetzt mit der Maschinen 
r ",' '.:.:' ;,.; ~ . .~. ,_ ; ~_ 

I\:Ieter entferhtes-;Kc5ntorbegeben. Auf- dem Wege -dorthin,:'~{chi~g mir 
- , 

pistole auf den ßÜcken. Kur,z vor der Treppe, die zu dem Kontor führt, 

fi6!~ ich auf den:glatten Boden hin~ 'Am Hodenli?gend' versetzte miY'­

der Ee i:~~ tfr~ori tci'arin iller.J"ereFusstritt~ Uli~ tr& t mir hierce i auch 
' .. '- - ~. 

auf. elen Ar::J, s~cia!3s ich im Aro. langere Zeit st2r.!:~e Sct,:erzen. ver= 

Gegen -20 Uhr' \·vurde icL in eine Zelle der Abt0ilung B 4 

bracht. 

Im Aucus--c 19.45 wurde icl: von ,ier Atteilul1i C, woh::'n ich inz'\'Ji.:,chen 

verlegt worden war, in .. eine Einzelzell-e der Abteilung D verlegt.·. 

Da sicb in der Abteilung D- keine-warme W&sserleit-;;ng befindet, mUE~ 

te man das v.'ärme Wasiser ~ ; v'en...'1 man X~"Sb 'solches zum Wa,sche wasche , 

ben0tigte, in ?-er Abteil llIl6 B übeI.:, sier Strasse holen. Im .. Eer;tember 

1945 bat ich nun den diensttuenden Wachrosten meiner Zelle, mir 

warmes Wasser in (leI' AbteilunG B holen zu dürfen
j 

was ;nir auch ge= 

stattet Vl-urc.e. Inder Abteilung B, musste mann, UIn an die Wasserlei 

tung zu gelangen, an den dort einGerichteten Sctreibzellen vorüber. 

An der letzten Zelle beim Wasserhahnen habe ich mich verbotener We" 

se vom Gang aus,Illlht einer Schreibkraft unterhalten_ Diese Unterhal= 

tung hat der Wachposten Pettersen, wahrsc,te inl ict aus de:n Ein terha= 

beobachtet, denn er kam viUtentbrand auf mich zu und. schim"Cifte mit 

mir, was icL aber nic_tt verstand. Das heisse Vlasser in :neiner KaT'JlC' 

musste ich ~ieder ausschütten und Fpt~er~en f t . ~ 
~ ~ ~ ass e illlC u a"l Ar!:1und 

t /}/7 
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.. " .. 

fÜhrte mich liber die Strasse nach der Abteilung D. In dem Gehaude 
. . .... : :,- , , 

. der Abteilung D, als wir Ull,S in einem toten Winkel befanden, trat 

Pettersen hinter mich unQ versetzte mir einige FusstrJtte auf das 

Gesäss •. 

Inder Folgezeit war icb anPeri- Peri erkrankt :yp.d haiitbis dahirl 

12 kg. meines Gewichtes I infolge <Ler Ernä.hrun@;,verl.<:>::.en. ,Ich bekaL\ 

daher aUf An ordun g- de·s Gefangnisarztes von deIIldien~~_~u~nden Diakc" 

jeden 2 bis .3 Tag eine Vitani.:i.nspritze. Von ~em Arzt erhielt ich i 

ein Attest,dass ich bei der Lufting von gymnastischen Ubungen be 

freit sei. Ich durfteaaher wabreLd der Lufting ausserhalb der 1r: 
. , 

Kreise zur Gymnastik aufges~ellten H8.ftlingen, im langGamen Schrih 

herum laufen. Eines Tages kam zufällig. Sergant Baldorsen vorbei "IVI( 

sah, dass· ich nictt an .a.er ßymnastik :teilnabm. Er kam auf mich zVc 

Unu gab mir zwei Ohrfeige ohne ein Wort mit mir zusprechen. Dann 

deute'te er seinem HUnd an, .dass mich dieser anspringen soll. Der 

Bune. erfasste mich auch am Ars, biss aber nicht zu. Jetzt sagte 

Baldorsen zu mir, ich solle an der Gym'Elgptik teilnebmen, worauf 

ich ih::.: mein arztliches Attest zeigte. Darauf liess er von mir O:ib 

unu ginG we~ter. 

Von diesen b:Ls dahin geschilderten Misshandlungen, habe ieI, ;neiLe n 

Sachbearbeiter bei der norwcg. Kripo. - Kraakaas - unterrichtet, 

aber ich wurJe niemals hierzu vernommen. 

Von der sadistischen Misshaudlung, eiie mir Ci1Il 4.6.1945 in einer 

Zelle des Tur;nesim Gefängnis Akershus wiiderfabren ist, habe ich 

bis zum 2. Sept. 1946 geschwiegen. Der Grund. weshalb ict geschwie­

gen habe ist folgender: 1. Aus innerem Schamgefühl Leraus. 2. Ee~ 

fürcLtete ich, dass man mich mundtot mach. 3. Ich wollte die norw. 

0ffentlichkeit davon verschon~l1 <}ie8 zu er::fahren und. 4. Trifft 

es bestimmt Familienvater, die evtl. zur Rec~~enschaft gesogen wer 

den, wodurch die Familien am meisten zu leiden hetten. Da ich nlli'i 

fortGesetzt von CleutscheID UL.U Gestapo Sadismus in aen Zei tvugen lo..S 

konnt2 ieb es mit meinem Gev.issen nicht mehr 1<J.Il0-er vereinbaren u 

über Nachstebendes zu schweigen unO. habe am 2. Septeaber 1946 den 

deutschen Gefänßnis Pfarrer in einer Zelle iQ Gef&ngnis M0llergdt~ 

in dieser RichtunG meul Herz aUSGeschüttet. 
" 

Am 4.6.1~45 wurde ich von einem Heim2.tfrontillillln aus meiner Einzel c -

zelle der Abteilung B 4 des Gefangnisses Akersbus geholt unQ in 

eine Zelle im 'furrn gc;bracht. "Als icb in die Zelle im Turm kam, WQ' 

ren uort bereits zwe i Norwl::ger unu ein Engl ander in SolQCltenunii' Orr 

anVle~,endo Der Heimatfrontmanri wurde weggeschickt. In der Zelle W1.A(· 

de ict. e;efrdgt, wo sicb Latza,fu.Braune, Morio, Dr. Kolb,usw. be: 

finuen. IcL erldarte Gen Anwesenden, dass ich dies nicht wisse wO " . 
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und sagte ir..nen,da~s alle Kameracien,die sich in der Reservation Vaaler 

befanden und mir bel<:annt waren,gestern (3.6~45) festgenommen worden se 

enoMeinen Angaben ~rde scl:ein~ar keinen Glauben geschenkt, deren ,e~, Y;l1= 

de mIr immer ~ieder'gesaßt,idh:'i:nüsste 'das wissen
i 

wos'ich die Kanie;rado 

befinden.lch versicherte' den Beamten'bezw. Soldaten immer wieder,dass 

mir der, Aufenthal t der 0-esuchten untekafl-llt sei'.Nun ~ erlli<:;l t ich den 

Auftrag,m.ich v01lk():::lIDen zu entkleiden,vJas ich auch tat.Daraufhin ha:n= 

digte' ~ir- einer deJ:"kor~'eger eine dünne aber starke Schnur,mi:b einer 

Schlaufe an' dem e ln~n Ehd~, -aus .. Die se Schlaufe musste ich mir über me i ' 
, 

nen Ge~chlechtsteil schieben und hinter dem vorderen Teil meines Ge= 

schlecht:steiJ.-es so :zuziehen, dass diese nicht~ herunterrutsc~en konnte. 

Dann musste ich die VerlCEIlgerung der Scrlllur Ul!l. Deinen Hodensack wickel 

und das - andere Ende der ScLnur einem hinter mir stehenden Norweger ge= 

ben.Dieser fÜhrte die Scr.nur durch meine Kimme über den After zum Hals 

Jetzt musste ich meinen Oberk~rper nach rückwärtz beugen und die Schnur . , .. ,.' -- --r .. .' :. ",' _ 

wurde um'meinenHai~'?efe-stigt.taraufhin wu'rden mir meine Hcrnde vor der 

Ke,rper mit einer Schliesszange gefesselt. Anschliessend musste ich mei= 

ne Be ine nach der Se i te spre i tzen, wodurch die Scrillur von me inem Hoden 

sack rutscLte, '!'Jas, aber scheinbar von den Anweeenden nic:tt bej"Jerkt WUT 

de ,denn es v;;urde nicl-~ t s dage gen un terno~_'lllen. In die seI' Ste 11 ung musste 

ich me inen Oberk0r:rer nach vorwärtz beugen und durch die se Beugung-~:::~ , 

strammte sich die ScLnur Ull"i zog i1,einen Ge2chlechtsteil nacll hinten. 

Jetzt setluE; miT der m:sl{Lnder mi t c.er flachen Seite eines Sei tenge= 

wehres auf das Gesäss UDCi einer der Ncrvieger mit einem Bleistift an 

die Hoden. In kurzen Ze i tabsta:nden musste ich meinen Oberk0rper ir:uner 

wieder 2ufrict.ten une -Nieder beUGen., wobe i iCL iITIl!ler wieder gefrcEt 

vJUrde, wo sich die Gesucbten befinden. Dis se BehancilULg dali'::rte etwa 

20 bis 25 ~:'~nuten und bereitete L!lir heftige Scr-clllerzen, die icb. noch lc:n­

ge cic~nach verspürte .Erst als die Verne}-~mungsbeaillten die Aussichtslosig' 

keit irrer h21ldlungsweise einsahen,l~iessen sie von !nir ab und ict wurde 

nachdem mir -lie H-lEIlde entfe.::3selt worden waren,von dem herbeigerufenen 

HeLrratfrontmaIL'l wieder iL st::ine Zelle Dach eier Abteilung B 4 gebr3cnt" 

Soll te::. ;neine Anc;aten Clllcez\\eifel-;:; \':~r:~en., so i:2.\Z"'cLte ich gleich 

Voraus auf fol[;e.::lcies hlTI',veisen: Nach Ger Rücl-::bUlft habe ich meinem Ka­

meraden Schubert, Jer neben mir in der Zelle auf B 4 sass,über das Db~ 
f(:;nEter . zugerufen, da:=:.s ich im rurQ vernOtnl~er: v:orden waTe. Hat e aber, v,:je 

schon betont,von ~er sadistisc,:-,en J!'1i5:shCincllu.."1:-::: 9:escI:.v.·ie'Ten. Auch sDricl--
"--" L..... L-- ..... 

die T3.tsache für die Wahrheit f:1einer iillgaten,weil san ,!lieh zur iJerne':J-

:.JU1l; in den Turn hol te, was Deines wissens nach, sonst nicht vorge~-;::ommeV) 
ist. H~tte 8CiD mit mir nic~ts vor~eh2bt,so h&tte man liese Fra~en auch 

in m8 iner Ze 11e an mich rict.ten k0I}nen . .Jie N a;'en der Betreffenden k02JYI; 

ich nict.t in ErfarTung bringen,vvürde sie aber bei einer Gegenüberstel-

lung evtl. w12der erkennen.Be::erken milchte ich noch,dass sir auf GrG:!Jc1 

"'..e.:::i.:nR (i_er Ha~dlU1lG. keine nc:.~cl:te ilif~e Felgen entstcmQC-'D si nn. R It"r 
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noch schlafen und wurde ~on Wachposten alle 10 Minuten und 

weniger kontrOlliert, wobei ich vor allem nachts aUfspr.1ngen 
und melden musste. Dazu wurde ich unter An8p~uchen und, 
Schlägen sowie Fusstritten zum Hinlegen, Robben, Knie-und 
Armbeugen auf dem verschmutzten Boden mit vorgehaltenen 

Schusswaffen gezwungen. '41/2 Wochen häbe ich düs ertragen -, 
müssen, darunter 10 Tage bei ~asger unu Trockenbrot. Meine 
ZahnbrUcke wurde zerschlagen und ich leide noch heute am 
Rheumatismus und Ischias infolge Erkält~ng. 

(AVSKRIFT) 

I 

I 
! 

I 

! 
I 
! 

I 
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1. 

2. 

3. 

4. 

Akershus, den 19. 3. 46. 

J" : :. ~ 

N<.:.mentlichJ-Lnite liber deutsche Gefangene in Akershus z - die 
.~ . - ~ - ..................... '. . -. '... . -. 

nacb eigenen Aussagen von Aufsichts- od3r Vernehmungsuersonul 
missh~r;deit 'w'o";den sind: .: 

M Ü 1 le r ~ ,,;vom HK.,:-' (1 ,7 
. ,; 

h~t ,mirk~zlich erzählt, dass er vom Wachtposten Faustschläge 

erhielt:.-:und jtrotz ärztlicher BescbeinigtL'Ylg läilgere zelt an 
J ~ 

derWa.lld st-ehen musste. MülLer ist schwerkriegsverletzt 
, . 

inf'olge zehnfache.r: 'Verwndung. 

G u m b r e c h t Rbt. IV -{c 

hä~"nil.r erzä~~~, dass er Etls Kranker, 'der bettlägerig war, 
vom Wachposten" mit Füssen g~treten worien sei. ''! 

.... ....: .: .. ~ . "t:!} .:. _ ':," '.# ." " 

Er wurde zusammen mit mehreren anderCL Gef~~Eenen zum Strafexer-_ 
z'i~'re~' ätif'~de~ 'Hoi kom.ll&ndiert, "',,/0 Jie ' Gruppe auf dem Bauch 

r?~.~~.n ~~~_s_~_te __ ~ter stänciii5en Fusstri t ten ins Ges:iss und 

auf den ~opf.Dabei ist auch der Hund des Aufsichtftihrenden 
wi.ederholt auf die Gefangenen gehetzt worden, wobei. mehrere 
GefaIlgene,gebissen wurjen • 

. , 

.. " 

H ANS • Röt, "BDS 

erii{~ te~mir, jass e'y -sowohl be'i der Einlieferung als' auch 

belm. "Verhör "minde~tens '50 bis 60 Kol benstö sse gegen' den kör­
per und Schläge ins Gesicht bekommen h~be. 

Mit anderen Gefa~enen zus~en habe er über 7 stunden' un-
••• -+ • __ ...... 

unterbrochen auf Zehenspitzen mit liber dem Kopf zusammen 
gefalteten Winden auf dem Hof des Gefär:gnisses Akershus mit_ 

dem Gesicht an der Wand stehen müsseb unter staniigen Zurecht­
weisungen ddlrch Fusstritte und Kolbenstcsse w:d Beglessen :nit 
Eimern kalten Aassers in den N~cken. Dabei m~ssten auch 11e 
Stiefel ausgezogen werden,~wodurch der schmerz in den Flissen 

erhöht wurde. Uhren und Abzeichen sind den Gefangenen von 
der Uniform abberissen worden. Registrierung ist nicht er-
follgt. 

S öre n sen • Abt, 11 
erzählte mir, . das~ er in gleicher ';;eise beh8.ndel t wunle und 

bei.m Bitten um Tr1n~#asser infolge des lberrußss1g langen 
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6. 
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stehens in der heis~~fi SomOO2rson~e stets abschlägig beschieden 
---- . --

wurde unter ständigen Stössen und Sch~gen und Ubergiessen von 
Eimern Wasser. 

He i 1 !TI d n n Rbt. IV 3 
hat mir erzählt, dass er von einem tachtposten durch Fusstritte 

eine lange einserne Treppe heYllnterg3stcsnen ,-JUrde, an deren 

FQ~gtn er noch heute leide. 

Er musste viele Stunden au!' dem Hof' in Akershus auf den Zehen­
spitzen stehen mit über dem Kopf verschra.nkten Armen. 

Dabei erhielt er Stösse unä. Schlüge und 7lUrcie mehrfa'ch roi t 

kultem ;Jasser übergossen. 

Beim Strafexerzieren zus:';'J]lCen fIli t anderen GeLtn,:;enen ist er 

nach eigenen Aussagen mit Füssen getreten und durch F:.iLlSt­

s chL:'ge ::.issbandel t worden. 

P 0 h 1 
" 

bBstäti~te mir, dass er wiederholt geschlaßen wurde~ w~bei 
'. " 

ihm ein t,ahn herausgeschl:.i6en und. das Gehör ;::.uf dem l{nk~n 

Ohr verloren geguIl6en ist. ''', 

Zilinski 1Y't Tr0Yr159 

gab mir gegenüber an, dass el' beirr, Verhör von 9ine::::: non,'eg. 

Kapitän in Troms~ (?) so 6eschl~6en worden sei, dass er 

besinnU?gslos wurde. Durch die sich mehrfach wiederholende 

Misshandlung hs.t- er nachweislich Gehirnerschü.tterung, eine't;l 

Backenknochenbruch und z.erstörung des linken Trom:::elfells 

davongetragen. Ausserdem sind ihm Zähne aus- undölosgeschla­
gen worden. 

8. Bey e r tAlbe!! l=ibt. IV 2 b 

10. 

erzählte mir, dass er wiederholt mit der FCiust und mit der 
flachen Hand in~ Sesicht geschlage:l worden sei und inf'olge 

heftiger Schläge auf den Kopf GehirnerschUtterung davongetra6en 
habe. 

K u n z e Cr," '\ L?( f VI [.-J 
ist wiederholt durch Fusstritte, Faustscläge, Strafeexerzieren 

und stl.llldenlanges Stehen auf z.ehenspitzen misshandelt worden. 

11. K aas , Finn Rbt. IV.2b 
gibt an, dass er von ·(~achp()sten daS zellen-SchLlsselbund ins 
Gesicht geworfen bekom.:;;er: habe, so dhss er ftir kurze zeit 

besiru:..ungs10s wurde. 
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13. 

14. 

15. 

- 3 -

Seufert Ffbt. iV rv J \rjQr'V)/?(, 

__ gibt an, dass er beiT. V3~hGr bis zur Bewusstlosigkeit ZUS&mmen-
geschlagen worden sei~ . ':'l 

69idler. 

gib~ auf da~s er mehrfach mit r~ust, flacher Hand und Gewehr­
kOlben geschlac;8n und. gestoBsen ~'ilQr.:ien sei. Aus serdem hiü er 

stundenl~ auf &ehenspitzen mit erbobenen Armenx äuf ue~ 
nof stehela. ü:,üssen, wobei sttindlg fusstritte versatzt wurlen. 

L.Usrunrr.en.ffiit anderen Gefangenen wurde er zum Strafeexerzieren 

herangez::tgen, wobei alle 6eshhl:::tgen unO. getreten worien sind. 

M 0 ri c Abi.. IV /'J /\,/J/~ii-"(Jv 
will ebenfalls in Akershus geschl~6en worden sein. 

Dir a n ß R bt, iV tV) WeinPr 

sagt aus, er sei vor seiner z.elle in Gegenwart von Wachposten 

und einem NO~Neger n~ens Borgen von aussenstehenden Besuchern 
' .. , '. .," .. 

geSChlagen worden, wobei die anderen Zelleu2ins~ssen sich mit de~ 
Gesicbt <in die WClnd umdrehen mussten. 

16. Vi e r k e - Rbt. !'! IV /Weiner 
hat sicb GUn Str<ifexerzieren beteiligen mU.sseb und ist d~bei 
geschl~en und getreten worJen. . 

< . 

17. W 0 1 f f Abt, 11/ 
'.: / 

gibt an, dass er beim Verh0r 6eschlägen ~orden sei. 

18. N 0 0 t Leicer Rbt, 111 

19. 

20. 

sc..gt aus, dass er in Akershus ges-chlagen wurde. 

Dr. B r a u n e Chef { ... OsLo 
hat erZählt, dass er in Akershus geschlQ.gen wurde. 

R 1 t t e r l 
" 

ist z usamu:en mit Hauptmann Dittmann, Ob~rgefr. Kräger Ul:d 
mir grundlos zum Strafexerzieren nach dem SchlafeI16ehen'während 
der tUDkelheit etwa am 12.12.45 JUS der Zelle geholt worden. 
( Ge6en 20 Uhr 10) 

Ritter br~ch infolge Robbens im Treppe~~~us und ständigen ~ergeQ~t 
Hin und HerjCl.t:ens auf dem Hof unter ständiger Hundehetze l-Io.Ldo'u.pr 
(schwarzer Schäferhund) ZUS@Jlrr:en. Während er an die Haus-
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mz:Lu.er gesetz t wurde, ;n • .;s s!:tot"\. wir ;.lnderen durchschwitz t und 

mit ungenügender l\:leidi..U16 vel'sc;hen mit erhobenen Armen an 
----- --.~- " 

der Mauer stehen bleiben, bis Ritter wieder stehen und gehen 

konnte. 

Wir alle erhielten von den drei Wachlauten, lar~nter ein 

Se'("3~Ct..., t Unt~roffizier (zwei WinkeL) Stösse und Gesflss und Kepf. 

Ho.Lclo'1 ~f1Y"\ ~ Während des Liegens auf de~ Boden 'Nul'd811 wir auf die F;.lss­

sohlen getreten. Bein Hinuntergehe!: aus dem Block B vl:lrde 

mir als Erster auf IV von dem W~chunteroffz. ein Beil: gestellt, 

damit ich kopf~bar die lange Eisentreppe he~unterstlirzen 

sol:te. (Zeuge Littmann) 

Beim DurchSUChen der 2. elle 9, B N während des St ehens auf 

dem Flur luren die vorgenannten Posten wurden u.a. Haupt!ll;.lnn 

Di t tmann ~in Paar neuerwertige pelzgef~itterte feldgraue 

Leder-Hundschuh entwendet. Als ich auf das Fehlen meiner 

Sachen (zwirn, Stopfgarn, Schnurbänder \ hinwies, w~rde ich 

durch Boxschläge an die Zellenwand gestossen~ 'J::rotz wieder­

holter scilriftlicher Besch\".'erde am 13., 16. Ii.. 19.12.45 

beim wachkommandeur ist nichts veranl~sst oder zurückgege­

ben worden. 

21. Einer der höheren Offiziere aus der Begleitung Geney~l Jodl 

ist geschlagen worden, als diese noch in der Ge~einscilafts­

zelle I in B IV lagen, wi~ wir aus deL Worten der OffiZiers 

auf dem Gang selbst hören konnten. Der Wä.chposten nahm die 

Beschwerde und Forderung des Offiziers nicht an, dass er sich 

nicht schlagen lasse und Vorfübrür...g beim :N.:....chkomr::andeur 

verlil.nge. 

22. 

23. 

24. 

1 Gefangener is~ nach Erzählung 

4 Stunden lang bei 70 0 Hit~e in d.te Desinfektionss.nlage 

gesteckt ~orlen. SVENSSON. 

C 1 e m e n s und Schubert Rbt. !V-1b 
geben an, ebenfalls in Akershlls mehrfach vom \VCichpersoIl3.l 

geschlagen worden zu sein. 

B run s Leiter Rbt. fV -1 b 
Meine Behandlung in der Zelle (Doypelzelle A I 12) bei 

Einlieferung ohne sanitäre Einrichtung, ohne Bett und Lecken, 

dazu total verschmutzt unter anderem von verkrustetem Menschen­

kot und Urinierens in den Z€llenecken spottet je~der Beschrei­

bung. Infolge Lunkelhe'it in Jer Zelle brannte entweder kein 

Licht oder Tug und Nacht. Ich durfte mich weder auskleijen 
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